
Seite 22 

ANHANG :  
 
ANHANG 1:  Mathematische Begriffe 

Die Begriffe wurden einer Seminarunterlage entnommen: 
SCHWETZ, Herbert (2007). Skriptum: “Mathematik und Sprache: 
MNI-Projekte im Bezirk Weiz – Was hat es gebracht?“ 

 

ANHANG 2:  Schnittstellen-Konsens zwischen Volks-, Sonderschul- 
und HauptschullehrerInnen 

 

ANHANG 3:  Rechengeschichten der Kinder 
 

 
 



 

Arbeiten mit Größen, mit Ebene und Raum 
 
Der leichteste Begriff erhält die Platzziffer 1 
der schwierigste Begriff die Platzziffer 25 
 
Nr WORT Platz Notiz 

1 voll   

2 rund   

3 spitz   

4 hinten   

5 neben   

6 messen   

7 wiegen   

8 schätzen   

9 Ecke   

10 Umfang   

11 Fläche   

12 Quader   

13 außerhalb   

14 geschlossen   

15 Grundstück   

16 gegenüberliegend   

17 Strecke   

18 umwandeln   

19 korrigieren   

20 Borte   

21 Längsseite   

22 parallel   

23 Symmetrie   

24 begrenzte Linie   

25 Lohn   



 

 

Arbeiten mit Zahlen und mit Operationen 
 
Der leichteste Begriff erhält die Platzziffer 1,  
der schwierigste Begriff die Platzziffer 25 
 
Nr WORT Platz Notiz 

1 mehr   

2 dazugeben   

3 streiche weg   

4 legen   

5 ist kleiner   

6 verteilen auf   

7 tauschen   

8 zerlegen   

9 Zehner   

10 minus   

11 addieren   

12 spenden   

13 kontrollieren   

14 ungerade Zahl   

15 transportieren   

16 nächstliegende Zahl   

17 Ergebnis   

18 verdoppeln   

19 aufrunden   

20 Konto   

21 Raster   

22 Überschreitung   

23 Raten   

24 Stellenwert   

25 pro   
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Ergebnisse der Nahtstellengespräche  
 
 

1 Mathematik und Sprachproduktion 
 
Selbst Aufgaben schreiben  
Kinder sollen in der Volksschule lernen, selbst Sachaufgaben zu verfassen und diese 
auch zu lösen. Dieser Prozess sollte mit verschiedensten Materialien angeregt wer-
den (z.B. Prospekten, Fahrplänen etc.). 
 
„Hirtenaufgaben“ lösen 
„Hirtenaufgaben“ sind Sachaufgaben, die man nicht lösen kann. Ein Hirte hat 18 
Schafe und 15 Ziegen. Wie alt ist der Hirte? Kinder sollen durch diese Art von Aufga-
ben für unsinnige Sachaufgaben sensibilisiert und zum genauen Lesen und Nach-
denken angeregt werden. 
 
Vokabelliste für mathematische Fachbegriffe 
In der Volksschule gibt es bereits eine große Zahl von mathematischen und mathe-
matiknahen Begriffen (z.B. subtrahieren, ergänzen, pro, mindestens, höchstens etc.). 
Es wird empfohlen, dass Kinder lernen, diese Begriffe selbstständig und in ihrer ei-
genen Sprache in ein Vokabelheft einzutragen. 
 
 

2 Grundrechnungsarten 
 
Division 
In den Nahtstellengesprächen wurden zwei Arten von Divisionen unterschieden:  
(1) Die Multiplikation und die Subtraktion werden vollständig im Gedächtnis ausge-
führt und abgearbeitet (= bei uns bekannte Kurzform).  
(2) Die Multiplikation wird ausgeführt und angeschrieben. Danach wird die Subtrakti-
on ausgeführt (= Langform). 
Beide Formen der Division werden gleichwertig angesehen. Allerdings wurde der 
Wunsch geäußert, in verstärktem Maß die „EU-Form“ (= Langform) den Kindern zur 
Verfügung zu stellen. 
Die Kurzform soll als Maßnahme der Individualisierung für leistungsstarke Kinder 
Geltung haben. Es wurde vereinbart, das Abschätzen des Ergebnisses stärker in den 
Vordergrund zu rücken. Bei Einführung der Langform sind auf jeden Fall die Eltern 
ausführlich zu informieren. 



 

 

 
 
Einmaleins  
Länger Zeit haben für das Erlernen der Mal- und IN-Reihen sowie fürs Hantieren mit 
Zahlen und Umsetzen von Termini (mal-nehmen; in; messen…) 
Aber auch: Automatisieren von Einmaleins! 
 
Zehnerüberschreitung und Zahlenzerlegung: „Willkommen in der Handmathe-
matik!“ 
Es wurde in den Gesprächen auf die notwendige Anbahnung der Fertigkeit und Fä-
higkeit der Kinder in Zusammenhang mit dem Zerlegen von Zahlen hingewiesen. 
Diese Kompetenz soll beginnend mit der ersten Klasse als Vorbereitung für die Zeh-
nerüberschreitung gefestigt werden. 
 

3 Maße 
Es gab Übereinstimmung darüber, dass die Durchführung einfacher Maßumwand-
lungen zwischen benachbarten Maßeinheiten ausreichend ist. Generell soll die Arbeit 
mit den Maßeinheiten stärker mit der Lebenspraxis (z.B. Erfahrungen mit Waage, 
Maßband etc.) verknüpft werden. 
Maßeinheiten sollten als Bilder im Kopf verankert sein! Die mechanischen Umwand-
lungsreihenaufgaben sollen eigentlich vermieden werden. 
 

4 Umfang und Fläche 
Auch für diesen Bereich der Mathematik soll der Erfahrungs- und Lebensbezug in 
den Vordergrund gerückt werden. Das Berechnen der Länge des Umfanges und des 
Flächeninhaltes sollte nicht zu einem Formalismus in der Volksschule verkommen. 



 

 

 

 



 

 
 

 
 



 

 
 

 


